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Rund um Flika

Vorsitzende Margit Meier be-
zeichnete das Flika-Kinderzim-
mer als Aushängeschild des Ver-
eins. Das Team habe im vergan-
genen Jahr über 3700 Mädchen
und Buben das Warten im Klini-
kum verkürzen können.

Zehnjähriges Bestehen kann
heuer die sozialmedizinische
Nachsorge unter dem Dach von
Flika feiern. Sie ist seit September
2005 gesetzliche Leistung der
Krankenkasse. Dadurch haben
Familien mit chronisch kranken
Kindern und Frühgeburten nach
einem stationären Aufenthalt die
Möglichkeit, Nachsorgeleistun-
gen stundenweise zu Hause zu
beantragen. Nach Angaben von
Lisa Wendl-Reis wurden 2016 von
Amberg aus 32 Familien betreut.
Von den insgesamt 164 Hausbe-
suchen führten einige sogar bis in
den Landkreis Cham.

Eine weitere Einrichtung unter
dem Flika-Dach ist die sogenann-
te Harlekin-Nachsorge. Dabei
handelt es sich um ein Gratis-An-
gebot für Eltern von früh- und ri-
sikogeborenen Kindern. Die be-
sonderen Merkmale dabei sind
Beratung, Begleitung und Betreu-
ung vom stationären Klinikauf-
enthalt in das familiäre Umfeld
durch zwei Fachkräfte (Bereich
Medizin und Pädagogik). Ergän-
zend verwies die Vorsitzende
noch auf die Trauergruppe für
Kinder in Zusammenarbeit mit
dem Hospizverein und auf die
Trauergruppe für Eltern. (usc)

Viele Wünsche erfüllt
Ein Krankenhausaufenthalt
macht Kinder und ihre Eltern
oft ängstlich und unsicher.
Wie soll man sich in einer
Welt zurechtfinden, die aus
Untersuchungen und
Apparaten besteht? Hierbei
hilft der Förderverein Klinik
für Kinder und Jugendliche
am Klinikum, kurz Flika,
der 2005 gegründet wurde.

Amberg. (usc) Sehr umfangreich wa-
ren 2016 die Aktivitäten von Flika.
Die Mitstreiter um Vorsitzende Mar-
git Meier, die bei der Hauptversamm-
lung wie der übrige Vorstand ein-
stimmig in ihrem Ehrenamt bestätigt
wurde, förderten die ganzheitliche
Betreuung und Versorgung der Kin-
der und Jugendlichen im Kranken-
haus. Vereinsaufgabe war es auch,
Aktionen für Gesundheit und gesun-
des Leben in der Region zu unter-
stützen und betroffenen Familien da-
bei zu helfen, die schwierige Kran-
kenhauszeit zu bewältigen. Ihrem
Rechenschaftsbericht schickte die
Vorsitzende den Wunsch voraus,
heuer vielleicht bei nun 151 Mitglie-
dern die 200er-Grenze zu erreichen.

Als Höhepunkt 2016 nannte Meier
das Benefizkonzert von Singing Witt
Weiden. An eine Neuauflage in zwei
Jahren sei gedacht. Fester Jahresbe-
standteil ist das Projekt „FLIDiabs“,

ein Gruppentreff für Kinder und Ju-
gendliche mit Diabetes Typ 1 sowie
deren Familien. Eine große Zielgrup-
pe erreichte Flika mit der Teilnahme
am Kinderfest auf dem ehemaligen
Landesgartenschaugelände. Ein wei-
teres Benefizkonzert, der Auftritt der
Gruppe Austria 7, half Spenden für
den Verein zu generieren.

Ein großer Wunsch sei mit der Ein-
weihung des neuen Kinderzimmers
in Erfüllung gegangen. Durch den
Neubau der Kinderpsychiatrie des
Bezirks musste der angestammte
Platz geräumt werden. „Nach langem
Suchen haben wir einen geeigneten
Raum für unser Flika-Zimmer gefun-
den“, stellte Meier erleichtert fest.
Ein schönes Ereignis seien neben
dem Weihnachtsmarkt die Besche-
rung der kleinen Patienten am Heili-

gen Abend gewesen. Dazu waren vier
Engel mit Geschenken bei 40 Kin-
dern und Kleinkindern unterwegs.

Finanziell brachte sich Flika 2016
mehrfach ein. So übernahm der Ver-
ein zum Einzug der Kinderambulanz
einen Teil der Kosten für die Malerar-
beiten und beschaffte eine Matte zur
Behandlung der Neugeborenengelb-
sucht im Zimmer der Mutter. Dies er-
spart nach Angaben der Vorsitzenden
eine Verlegung der Babys auf die Kin-
der-Intensivstation.

Zu den von Meier erwähnten Neu-
anschaffungen zählten auch Fla-
schenwärmer und ein weiteres Mess-
gerät für „FLIDiabs“. Als großen Fort-
schritt wertete der Verein, dass in der
Frauenklinik eine kleine Kinderklinik
integriert wurde, so dass kranke Kin-
der bei der Mutter sein können.

Der Flika-Vorstand
wurde einstimmig
bestätigt (von links):
Vorsitzende Margit
Meier, Stellvertreterin
Michaela Leitl,
Schatzmeister Oskar
Schmidt, Beirätin
Sonja Kaiser und
Schriftführerin Nadja
Hoffmann. OB Mi-
chael Cerny und Ger-
trud Holzner (beide
nicht auf dem Bild)
bleiben Revisoren.

Bild: usc

Job-Zusagen teilweise schon in der Tasche
Bildungseinrichtung ISE bereitet 14 Logistik-Experten und Fach-Lageristen auf den Arbeitsmarkt vor

Amberg. (usc) „ISE bietet die beste
Gewähr für eine solide Ausbildung“.
Dies attestierte Franz Elsner am letz-
ten Tag seines Berufslebens als Leiter
der Arbeitsagentur der gemeinnützi-
gen Bildungseinrichtung. 14 Männer
drückten 18 Monate beziehungswei-
se zwei Jahre erfolgreich die Schul-
bank, um Fach-Lagerist oder Fach-
kraft für Lagerlogistik zu werden.

„Die Teilnehmer haben sich für ei-
ne zukunftsträchtige Ausbildung ent-
schieden. Sie werden eine neue be-
rufliche Chance bekommen“, beton-
te Peter Blendowski, Leiter von ISE.
Nach seinen Worten haben die meis-
ten Absolventen bereits Zusagen.

Johann Schmalzl von der Indus-
trie- und Handelskammer stellte er-
freut fest, dass „überwiegend hervor-
ragende Ergebnisse“ bei der IHK-zer-
tifizierten Abschlussprüfung erzielt
worden seien – sieben mit den Noten
sehr gut und gut. Schmalzl bestätig-

te, dass bei diesen neu erlernten Be-
rufen die Nachfrage steige. Elsner
wollte es sich an seinem letzten Ar-
beitstag nach eigenen Worten nicht
nehmen lassen, bei der Zeugnisver-

gabe dabei zu sein. Teamleiterin Ma-
nuela Luber und Kursbetreuer Mat-
thias Wiesnet von der Bundesagentur
für Arbeit zollten den 14 Männern ih-
ren Respekt und verwiesen auf den

derzeit großen Fachkräftebedarf. In
zwei Praktikumsabschnitten von ins-
gesamt fünfeinhalb Monaten hatten
die Teilnehmer die theoretischen
Kenntnisse in der Praxis vertieft.

Nach 18-monatiger beziehungsweise zweijähriger Ausbildung haben sich 14 Männer gute Zukunftschancen als
Fachlagerist oder Fachkraft für Lagerlogistik erworben. Darüber freuten sich bei der Zeugnisverleihung auch Ver-
treter der Agentur für Arbeit, der IHK und die Verantwortlichen von ISE. Bild: usc

Polizeibericht

Verbotene
Fracht aus China

Amberg. (upl) Zollbeamte haben
im Stadtgebiet ein gefährliches
Messer sichergestellt, das in ei-
nem Paket aus China verschickt
worden war. Bei der Sendung ha-
be es Unregelmäßigkeiten gege-
ben, teilte das Zollamt mit. Des-
wegen sei das Paket durch einen
Beschäftigten eines Logistikun-
ternehmens im Beisein eines
Zollbeamten geöffnet worden.

Bei der genaueren Überprü-
fung habe der Experte festge-
stellt, dass sich neben einer LED-
Lampe ein sogenanntes Faust-
messer mit einer krallenartigen
Klinge in dem Päckchen befand.
Das Messer gilt in Deutschland
als verbotener Gegenstand. Der
Zollbeamte stellte das Messer si-
cher und leitete gegen den Paket-
empfänger ein Strafverfahren we-
gen eines Verstoßes gegen das
Waffengesetz ein.

„Im Internet kann man sich
derartige Messer jederzeit bestel-
len. Vielen ist jedoch nicht be-
wusst, dass eine Vielzahl dieser
Gegenstände in Deutschland un-
ter das Waffengesetz fallen und
die Einfuhr daher verboten ist“,
erklärte Birgit Lange, die Leiterin
des Zollamts Amberg.

Kurz notiert

Finanzamt schließt
um 13.30 Uhr

Amberg. Das Finanzamt ist am
Donnerstag, 13. April, bereits um
13.30 Uhr für den Besucherver-
kehr geschlossen. Die Amtslei-
tung bittet in einer Pressemittei-
lung um Verständnis.

Treffen der
Alleinerziehenden

Amberg. Die Selbsthilfegruppe
alleinerziehender Mütter und Vä-
ter trifft sich am Karfreitag, 14.
April, ab 10.30 Uhr zum Brunch
im Caritas-Seniorenheim an der
Friedlandstraße 2. Anmeldung
erbeten bei Christine Rogenho-
fer, 0172/7 21 97 55. Nähere Info:
www.alleinerziehende-amberg.de.

Kirchen

St. Michael

■ Der Bücherlust frönen

Der Bücherflohmarkt St. Michael
unter Leitung des Sachausschus-
ses Mission – Entwicklung – Frie-
den bietet noch bis Montag, 17.
April, Gelegenheit, sich mit Lese-
stoff aller Art zum Stückpreis von
je einem Euro einzudecken: Mitt-
woch/Donnerstag, 12./13. April,
von 17 bis 19 Uhr, Sonntag/Mon-
tag, 16./17. April, von 11.30 bis
12.30 Uhr. Der Erlös dieser Aktion
ist laut einer Presse-Info für die
Missionsarbeit bestimmt. (ads)

Freikirche

■ Bibelgespräch

Die Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten lädt für Mitt-
woch, 12. April, um 17.30 Uhr
wieder ein zum Bibelgespräch
am Mariahilfbergweg 4. Jeder In-
teressierte ist willkommen.

Ein solches Messer stellten die
Zollbeamten in der Lieferung
aus China sicher. Bild: Zollamt

Wochenlanges Training zahlt sich aus: Decker-Schülerinnen mit Beyoncé-Hit auf Rang drei
Amberg. Künstlerischer Tanz – so
nennt sich eine Wettkampfklasse im
Schulsport, in der sich die Dr.-Jo-
hanna-Decker-Schulen für das Be-
zirksfinale in der Altersklasse 1 qua-
lifiziert hatten, das in Vilseck statt-

fand. Dort gab es für die Amberge-
rinnen Rang drei. Die Tänzerinnen
hatten eine eigene Choreographie
zu „Run the World (Girls)“ von Bey-
oncé vorbereitet, betreut von Ober-
studienrätin Sigrid Ringeisen. Dieses

Stück hatten die Teilnehmerinnen
laut einer Pressemitteilung nicht zu-
fällig gewählt, bedeutet der Titel
übersetzt doch: „Wer beherrscht die
Welt? Mädchen!“ Seit Beginn des
Schuljahrs hatten sich die Mädchen

und jungen Frauen zwischen 12
und 18 Jahren mit dem Song be-
schäftigt. Der Sieg ging in Vilseck an
das Elly-Heuss-Gymnasium Weiden,
dahinter folgte das Gymnasium aus
Parsberg. Bild: exb
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